
 

 

 

Der Vorspannhof Mayr in Dross – Beste Qualität durch 

Umsicht und behutsames Arbeiten 

Von Hans Stoll     01. Juni 2020  

Silke Mayr mit genialer Strategie: Behutsam-Sorgfältig-Persönlich  

Bild: Vorspannhof Mayr 

Dort, wo vor dem steilen Anstieg ins Waldviertel den Fuhrwerken zusätzlich 

Pferde vorgespannt wurden, befindet sich das mehr als traditionelle Weingut 

von Silke Mayr.  

Als ihre Vorfahren 1892 den Vorspannhof übernahmen war es ein typischer 

Mischbetrieb: einerseits war man dem Weinbau zugetan, andererseits 

produzierte man sämtliche landwirtschaftlichen Produkte selbst und darüber 

hinaus betrieb man auch bis 2012 eine äußerst anerkannte und beliebte 

Gastwirtschaft, die nach der Pensionierung der Mutter von Silke Mayr 

geschlossen wurde. Seit 2012 wird der Vorspannhof ausschließlich als Weingut 

geführt. Konsequent verfolgt die Winzerin ihre Strategie des behutsamen 

Arbeitens in den Rieden, um an bestes Traubenmaterial zu kommen, welches 
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mit größter Sorgfalt im Keller verarbeitet wird. Letztlich führt auch der 

charmante Kundenkontakt dazu, dass sich dieser Qualitätskreis schließt. 

14 ha Weingärten in den Top Lagen des Kremstal beherbergen primär Grüner 

Veltliner und Riesling. Die Löss-Lagen Gebling und Loiser Weg bieten der 

heimischen Lieblingssorte den optimalen Untergrund, anderseits fühlt sich der 

Riesling auf den Urgesteinsböden der Rieden Kremsleithen und Marthal 

besonders wohl. Ergänzt wir das Portfolio noch mit den Sorten Sauvignon 

Blanc, Muskateller, Chardonnay sowie Blauer Zweigelt. Sämtliche Weißweine 

werden ausschließlich im Stahltank ausgebaut und die ambitionierte 

Kellermeisterin gibt jedem Wein die nötige Zeit um sich optimal entwickeln zu 

können: die leichteren (Klassik) Weine kommen nie vor dem April des 

Folgejahres in die Flaschen, während die kräftigeren (Reserve) Lagenweine bis 

zum Sommer auf der Feinhefe verweilen dürfen und erst dann in die Flaschen 

gefüllt werden. Das Ergebnis dieser konsequenten Qualitätsstrategie sind 

elegante, sortentypische Weine, bei denen auch die Lagentypizität im 

Geschmacksbild nicht zu kurz kommt. Seit 2018, nach dem plötzlichen Ableben 

ihres Lebenspartners Walter Buchegger, führt die Winzerin zusätzlich 

zusammen mit ihrem Kellermeister Michael Nastl und seinem Team, auch das 

Weingut Buchegger mit den Gedersdorfer Lagen, auf gewohnt höchstem 

Niveau. Nicht nur dafür gebührt Respekt und Anerkennung. 

 


